
Von COVID zu Klima
geschrieben von Chris Frey | 30. Dezember 2023

Paul Driessen

Ich habe mich fast an meinem Kaffee verschluckt, als ich die Schlagzeile
las: „Demokraten erwecken das Gespenst einer Trump-Diktatur, um Biden zu
unterstützen“. Was für ein Lehrbuchbeispiel für „Projektion“, lachte ich
und bezog mich dabei auf den psychologischen Begriff für das Ablenken
von dem eigenen eklatanten Verhalten, indem man behauptet, jemand
anderes tue es.

Die  parteiischen  Medien  und  Politiker  haben  die  Anschuldigung
nachgeplappert,  und  die  Biden-Kampagne  hat  noch  eins  draufgesetzt.

Im Interesse der Fairness und Genauigkeit ist es daher angebracht, die
Art und Weise, wie die Biden-Administration, die Demokraten und ihre
Verbündeten in den letzten Jahren gegen Möchtegern-Diktatoren gekämpft
und Freiheit, Demokratie und Meinungsvielfalt verteidigt haben, noch
einmal zu überprüfen. (Oder auch nicht.) Zum Beispiel:

*  Unaufhörliche  Antifa-Wut,  Krawalle,  Randale  und  juristische
Kriegsführung gegen den „Russland-verschleiernden“ Präsidenten Trump von
seiner Wahl und Amtseinführung an und nach seiner Amtszeit.

*  Schul-,  Park-  und  Restaurantsperren,  „soziale  Distanzierung“  und
Masken-„Empfehlungen“, Anordnungen für „sichere und wirksame“ Impfungen
mit Impfstoffen, die mit minimalen Studien unter „Notfallgenehmigungen“
genehmigt  wurden,  und  endlose  Falschdarstellungen  und  Zensur  durch
Biden-Beamte, demokratische Gouverneure und „Journalisten“ – im Namen
der Verhinderung von Covid.

*  Die  Öffnung  unserer  südlichen  Grenze  für  ungezählte  Millionen
„undokumentierter  Nicht-Bürger“  –  meist  Lateinamerikaner,  aber  auch
chinesische  Agenten,  Drogenschmuggler,  Sexhändler,  Terroristen  und
Krankheitsüberträger.

*  Milliarden  für  den  „Schuldenerlass  für  Studenten“,  der  die
Steuerzahler dazu zwingt, riesige Kredite an Absolventen zu zahlen, die
trotz prestigeträchtiger Abschlüsse in Gender Studies oder Community
Organizing Schwierigkeiten haben, Jobs mit sechsstelliger Entlohnung zu
bekommen.

*  Programme  für  Vielfalt,  Gleichberechtigung  und  Einbeziehung
(Diversity,  Equity,  and  Inclusion  –  DEI)  sowie  Umwelt-Soziale-
Governance-Programme  (Environment  Social  Governance  –  ESG),  von  der
Grundschule über das College und die juristische Fakultät bis hin zur
Regierung  und  den  Unternehmen  –  um  sicherzustellen,  dass  jeder
Bestandteil  der  Gesellschaft  die  rassische,  ethnische  und
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geschlechtsspezifische Proportionalität widerspiegelt, aber niemals die
Meinungsvielfalt oder politische Vielfalt.

Diese und viele andere autoritäre Maßnahmen haben die amerikanische
Gesellschaft,  die  Freiheiten,  die  Gesundheit  und  den  Wohlstand  in
vielfacher  Hinsicht  negativ  beeinflusst.  Schlimmer  noch:  Viele
Progressive und Linke hoffen, dass sie den Weg für die Unterwerfung
unter noch mehr diktatorische Mandate ebnen, die im Namen der Rettung
unseres Planeten vor den angeblichen Katastrophen des durch fossile
Brennstoffe verursachten Klimawandels verkündet werden.

Nur  wenige  werden  beanstanden,  dass  Präsident  Biden  die
Bundesbediensteten  angewiesen  hat,  öffentliche  Verkehrsmittel  zu
benutzen, mit dem Fahrrad zu fahren oder Elektrofahrzeuge für die Arbeit
zu mieten und virtuelle Sitzungen abzuhalten, anstatt persönlich zu
erscheinen.

Diese  Regeln  werden  sicherlich  nicht  für  Privatjet-Globetrotter  wie
Klimazar John Kerry gelten, und E-Fahrzeuge verlagern die Emissionen aus
den Auspuffrohren meist in ferne Länder, wo giftige Umweltverschmutzung
und  Kinderarbeit  den  Abbau  und  die  Verarbeitung  von  Rohstoffen  zur
Herstellung  von  E-Fahrzeugbatterien  begleiten.  Aber  zumindest  einige
Bundesangestellte werden nun unter den Unannehmlichkeiten leiden, die
sie uns Normalbürgern auferlegen.

Bidens endlose Flut von Durchführungsverordnungen, Regulierungsaufträgen
und verdrehten juristischen Neuinterpretationen für die Stromerzeugung,
Fahrzeuge,  Geräte,  die  Landwirtschaft,  den  Wohnungsbau  und  andere
Bereiche haben jedoch bereits Auswirkungen auf unsere Industrie, unseren
Lebensunterhalt, unseren Lebensstandard sowie unsere Grundrechte und -
freiheiten.

Diese  Diktate  sollen  uns  zwingen,  alles,  was  wir  heute  mit  Kohle,
Benzin,  Diesel  oder  Erdgas  betreiben,  auf  elektrische  Modelle
umzustellen. Die Vereinigten Staaten werden bald 3-4 Mal mehr Strom
benötigen  als  heute  –  und  noch  mehr,  um  die  KI-Revolution
voranzutreiben.

Doch  die  gleichen  Bürokraten  schalten  Kohle-,  Gas-,  Atom-  und
Wasserkraftwerke ab – und sorgen so dafür, dass der Strom knapp wird,
vor allem erzeugt durch wetterabhängige Windturbinen und Solarpaneele,
die durch massive netzweite Batteriesysteme gestützt werden, und somit
an den kältesten und heißesten Tagen nicht verfügbar oder unbezahlbar
sind, wenn elektrische Heizung oder Klimaanlage zu einer Frage von Leben
oder Tod werden.

Allein  die  Batterien  zur  Sicherung  der  landesweiten  Stromversorgung
würden bis zu 290 Billionen Dollar kosten (das 13-fache des BIP der USA
im Jahr 2021)! Zusammen mit den Kosten für Windkraft, Solarenergie und
Übertragungskapazitäten wird der Strom für Ihr Haus, Ihr Unternehmen,
Ihr Krankenhaus, Ihre Schule oder Ihr Verkehrsmittel wahrscheinlich 30
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bis 40 Cent pro Kilowattstunde kosten, anstatt der 12 bis 15 Cent, die
der Durchschnittsamerikaner heute zahlt.

Das  ist  ein  Rezept  für  wiederholte  Stromausfälle,  wirtschaftliche
Katastrophen  –  und  nicht  gewählte,  nicht  rechenschaftspflichtige
Bürokraten, die jeden Aspekt unseres Lebens mikromanipulieren: welche
Größe unser Haus haben darf; wie warm oder kühl wir es halten dürfen;
welche Autos wir wie weit fahren dürfen oder ob wir gezwungen sein
werden, zu Fuß zu gehen, mit dem Fahrrad zu fahren oder den Bus zu
nehmen; wie viele Reisen wir im Laufe unseres Lebens in Düsenflugzeugen
machen  dürfen;  welche  Lebensmittel  wir  essen  dürfen  (Hinweis:  kein
Rindfleisch); vielleicht sogar, wie viele neue Kleidungsstücke wir jedes
Jahr kaufen „dürfen“!

Anfang dieses Monats stimmten alle Republikaner im Repräsentantenhaus
dafür,  die  von  Präsident  Biden  vorgeschlagenen  Vorschriften  für
Elektrofahrzeuge zu blockieren. Ihnen schlossen sich nur fünf Demokraten
an. Das bedeutet, dass 197 Demokraten der Meinung sind, dass das Team
Biden in der Lage sein sollte zu diktieren, welche Art von Auto oder Lkw
Sie fahren können. Und Donald Trump hat diktatorische Neigungen?

Die ökologischen Auswirkungen auf die USA und die ganze Welt werden
gleichermaßen  schädlich  und  weitreichend  sein.  Hier  nur  ein  paar
Beispiele.

Wind-  und  Solaranlagen,  Übertragungsleitungen  und  riesige
Batteriekomplexe würden sich über Millionen von Hektar landschaftlich
reizvoller  Wildnis  und  landwirtschaftlicher  Flächen  ausbreiten.  Eine
einzige  Solaranlage,  die  in  Virginia  geplant  ist,  würde  3000  Acres
Paneele auf 21.000 Acres (mehr als die Hälfte der Fläche von Washington,
DC) umfassen. Dies ist nur eines von Dutzenden von Solarprojekten in
V i r g i n i a  –  z u s ä t z l i c h  z u  d e n  O n s h o r e -  u n d  O f f s h o r e -
Windturbinenprojekten.

Die  Anlagen  „werden  Millionen  von  Haushalten  mit  Strom  versorgen“,
betonen die Befürworter. Vielleicht – aber nur, wenn der Wind weht und
die Sonne mit optimaler Intensität scheint … vielleicht 15-30 % des
Jahres  in  nördlichen  Breitengraden,  unter  Berücksichtigung  von
Winterschnee  und  Sonnenlicht,  Wolken,  Nacht,  Windstille  und  anderen
Faktoren.

Viele Anwohner und andere Bürger wollen diese massiven Anlagen in ihren
Hinterhöfen nicht, ebenso wenig wie die Zerstörung von Lebensräumen und
Landschaften,  das  Töten  von  Vögeln  und  Fledermäusen,
Gesundheitsprobleme, Stromkosten und Störungen, die damit einhergehen,
oder  die  Umwandlung  in  Energiekolonien  für  fortschrittliche
Stadtzentren. Sie haben bereits mehr als 500 Wind- und Solarprojekte aus
Umwelt- und anderen Gründen blockiert.

Deshalb  haben  Michigan,  Kalifornien,  New  York  und  Illinois  bereits
Gesetze  erlassen,  die  staatlichen  Bürokraten  die  Befugnis  zur
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Landnutzung geben – die Fähigkeit, Enteignungen und andere Befugnisse
gegenüber lokalen Regierungen auszuüben, die den Ansturm riesiger, stark
subventionierter industrieller Wind-, Solar-, Übertragungsleitungen und
anderer  „grüner“  Projekte  bremsen  oder  stoppen  wollen.  Es  werden
wahrscheinlich  noch  weitere  folgen,  die  ländliche  Gemeinden  ihrer
Rechte,  ihrer  Eigentumswerte  und  ihrer  Autonomie  berauben,  um
Konzerninteressen  zu  bedienen,  welche  die  Politiker  der  Demokraten
finanzieren.

Der  „tiefe  Staat“  auf  Bundesebene  wird  wahrscheinlich  ähnliche
gesetzgeberische Befugnisse anstreben – oder sie einfach geltend machen
–  um  Präsident  Bidens  nationale  Netto-Null-Agenda  für  „erneuerbare“
Energien umzusetzen.

Die „30×30“-Pläne der Vereinten Nationen und von Biden, bis 2030 30 %
der  US-amerikanischen  und  weltweiten  Land-  und  Wasserflächen  zu
„erhalten“  (für  die  Erschließung  zu  sperren),  werden  all  diese
Auswirkungen und Machtanmaßungen massiv verstärken. Alle Gebiete, die
nicht durch 30×30, Wildnis, Parks, Zufluchtsorte und andere Maßnahmen
gesperrt  werden,  werden  durch  Wind-,  Solar-,  Hochspannungsleitungen,
Bergbau,  Biokraftstoff  und  andere  „grüne  Energie“-Projekte  bis  zum
Äußersten  erschlossen  und  geschändet.

In der Zwischenzeit sagen internationale Klimaalarmisten und Bürokraten
afrikanischen  und  anderen  verarmten  Nationen,  wie  viel  sie  sich
entwickeln und ihren Gesundheits- und Lebensstandard verbessern dürfen –
und zwar nur mit nachhaltiger, erneuerbarer Wind- und Sonnenenergie. Das
ist diktatorischer Kolonialismus in seiner schlimmsten Form.

Und inmitten all dessen verbrennen China, Indien, Indonesien, Vietnam
und andere sich schnell entwickelnde Länder mehr Kohle, Öl und Gas – und
stoßen mehr sog. Treibhausgase aus – als die meisten Industrienationen
zusammen. Das bedeutet, dass der wirtschaftliche Selbstmord der USA und
der EU auf dem Altar des Klimawandels nicht das Geringste bewirken wird.

Was  könnte  ein  Diktator  Trump  tun?  Diese  diktatorischen  Dekrete
rückgängig  machen  oder  aufheben.  Die  Beschleunigung  von  Wind-  und
Solarprojekten stoppen. Missbräuchliche Umweltgerechtigkeits-, DEI- und
ESG-Programme  beenden.  Amerika  zu  Energieunabhängigkeit  und
erschwinglicher  Energie  zurückführen.  Die  Mauer  bauen  und  die
Einwanderung kontrollieren. Und vor allem: Halten Sie sich an das Gesetz
und die Verfassung. Wie revolutionär, tyrannisch … und erfrischend … das
wäre!

Link: https://www.cfact.org/2023/12/28/from-covid-to-climate/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Glückliches Ende: Chile wird keine
Klima-Gesetzgebung mehr haben …
vorerst
geschrieben von Chris Frey | 30. Dezember 2023

Douglas Pollock

Trotz  aller  Widrigkeiten  wurde  Chile  am  17.  Dezember  erneut  davor
bewahrt,  eine  neue  Verfassung  zu  bekommen,  die  mit  „progressiven“
Fußabdrücken versehen und mit der DNA der UN-Agenda 2030 durchtränkt
worden  wäre,  die  auch  ein  Kapitel  zum  Klimawandel  enthält.  Die
Verfassung  von  1980  bleibt  also  in  Kraft.

Die  Wahrscheinlichkeit,  dass  der  neue  Text  abgelehnt  werden  würde,
schien gering zu sein, da die am weitesten rechts stehende Partei (die
Republikaner)  zusammen  mit  Unternehmen  und  Gewerkschaften  für  die
Annahme des neuen Vorschlags plädierte, bevor sie überhaupt wusste, was
der  Entwurf  enthielt.  Die  „Befürworter“  hatten  also  alles,  was  sie
brauchten, um zu gewinnen: die Rechte, die Linke und das Geld. Die
Befürworter  der  anderen  Option  hatten  nur  den  Mut  und  die
Entschlossenheit, die enorme Bedrohung, die der neue Text darstellte,
aufzudecken.

Das Glück begünstigte das Szenario, welches sich die Befürworter der
„Klima-Verfassung“ (Republikaner und Mitte-Rechts, da die extreme Linke
nichts unterstützte) vorstellten, denn viele warfen den Libertären vor,
„genauso zu stimmen wie die Kommunisten“, die sagten, sie würden für die
„Dagegen“-Option stimmen. Es ist nicht klar, warum sich dieser Flügel so
widersprüchlich verhielt, da seine Mitglieder mit der Option „Dafür“
mehr als zufrieden waren, weil sie damit endlich eine Verfassung wie in
Venezuela und andere marxistische Paradiese bekommen hätten.

Tatsache ist, dass die Befürworter der „Dagegen“-Option zur Abstimmung
aufriefen, ohne sich darum zu kümmern, ob die Kommunisten mit ihnen
übereinstimmten oder nicht. Stattdessen konzentrierten sie sich darauf,
die  Wähler  auf  den  Text  aufmerksam  zu  machen  und  ihn  als
sozialistisches,  progressives,  globalistisches  Dokument  darzustellen.
Die angebliche Loyalität der Patrioten gegenüber den Kommunisten erwies
sich nicht nur als falsch, sondern auch als schwaches Argument, das
bestenfalls dazu diente, den Unterschied zu einem komfortablen Sieg zu
verringern.

Am Ende erreichten die Konservativen ohne Mittel, nur mit Hilfe der
sozialen Medien und dem Erwachen des gesunden Menschenverstandes, einen
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klaren Sieg mit 55,8 % gegen die neue Verfassung und 44,2 % dafür – eine
große Niederlage für das gesamte politische Establishment.

Dieser Erfolg hat jedoch Chiles Reise in Richtung Klippe nicht gestoppt.

So hat Chile nicht nur John Kerrys „Global Methane Hub“ (dem Chile, die
Vereinigten  Staaten  und  11  weitere  Länder  angehören)  unterstützt,
sondern auch die „COP28 UAE Declaration on Sustainable Agriculture,
Resilient Food Systems, and Climate Action“ unterzeichnet, die schon
bald zu einem Angriff auf die nationale und westliche Landwirtschaft und
Viehzucht werden wird.

Parallel dazu schreitet die Klimapolitik im Kongress weiter voran. Eines
davon ist das „Energy Transition Law“, das die Stromübertragung als
einen Sektor einbeziehen will, der zur Klimaneutralität befähigt ist.
Dabei handelt es sich lediglich um eine Tarnung, die in Wirklichkeit
darauf abzielt, europäische Unternehmen für erneuerbare Energien vor dem
Bankrott zu bewahren.

Dieser  Gesetzesentwurf,  der  von  „Präsident“  Boric  als  dringliche
Angelegenheit verabschiedet wurde, ist das Ergebnis eines eintägigen
Besuchs der Präsidentin der Europäischen Kommission Ursula Von der Leyen
im vergangenen Juni in Chile, bei dem sie ihn gebeten hatte, „das
Problem  zu  lösen“.  Mit  dieser  neuen  Klimaschutzmaßnahme  werden  die
Strompreise  weiter  in  die  Höhe  schnellen  und  die  soziale  und
wirtschaftliche  Krise  des  Landes  verschärfen,  aber  angeblich  den
Planeten – und auf jeden Fall ausländische Unternehmen – auf Kosten der
Steuerzahler und Verbraucher retten.

Chile steht also nach dem Sieg der Freiheit über die Tyrannei vor einer
bitteren Rückkehr zur Realität, allerdings mit einer gewissen Hoffnung
auf eine längerfristige Lösung.

Es muss eine strenge Klimapolitik betreiben, auch wenn das Land nicht
dazu da ist, den Klimawandel zu verhindern. Und es hat eine politische
Rechte, die am Rande des Aussterbens steht, nicht unbedingt wegen der
globalen Erwärmung, sondern wegen ihres heftigen Linksrucks.

Link:
https://www.cfact.org/2023/12/23/happy-ending-chile-will-no-longer-have-
a-climate-constitution-for-now/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Die grünen Träume der Linken lösen
sich gerade in Rauch auf
geschrieben von Chris Frey | 30. Dezember 2023

Stephen Moore, Cornwall Alliance

Einer  der  größten  Marketing-Flops  aller  Zeiten  war  die  Ford  Edsel-
Limousine,  die  in  den  späten  1950er  Jahren  als  brandneues  Auto
angepriesen  worden  war.

Alle  Automobilexperten  und  Ford-Führungskräfte  sagten,  man  dürfe  es
nicht verpassen. Henry Ford (das Auto wurde nach seinem Sohn benannt)
garantierte Hunderttausende von Verkäufen. Aber eine große Sache ging
schief. Niemand hat sich jemals die Mühe gemacht, die Autokäufer zu
fragen, was SIE von dem neuen Auto halten. Es stellte sich heraus: Sie
hassten es. Anstelle von 400.000 verkauften Autos kauften die Amerikaner
nur 10.000 und das Modell wurde peinlicherweise eingestellt.

Die offensichtliche Lehre für die Industrie: Man kann die Amerikaner
nicht dazu bringen, Autos zu kaufen, die sie nicht wollen. Angesichts
der „All-in“-Mentalität bei Ford und GM ist es klar, dass Detroit diese
Botschaft nie verstanden hat.

Letzte  Woche  kündigten  Honda  und  General  Motors  das  Ende  ihrer
zweijährigen  Zusammenarbeit  beim  Aufbau  einer  Plattform  für
kostengünstige  Elektroautos  an.  Honda-Manager  sagten,  es  sei  „zu
schwierig“.

Erstaunlich ist, dass in den letzten zwei Jahren weniger als 10 % aller
Neuwagenverkäufe Elektroautos waren. Und das, obwohl die US-Regierung
einen Scheck über 7500 Dollar für den Kauf eines E-Fahrzeugs ausstellt
und einige Bundesstaaten weitere 5000 Dollar beisteuern.

Nach  Berechnungen  der  Texas  Policy  Foundation  können  sich  die
Gesamtsubventionen für Elektrofahrzeuge auf bis zu 40.000 Dollar pro
Fahrzeug belaufen. Es wäre praktisch billiger für die Regierung, für
jeden amerikanischen Autokäufer ein neues Benzinfahrzeug zu kaufen.

Für die Wind- und Solarenergie sieht es noch schlechter aus. Das Wall
Street  Journal  berichtete  letzte  Woche,  dass  Investmentfonds  für
„saubere Energie“ in den letzten Monaten bis zu 70 % gefallen sind. Die
Solarbranche war in diesem Jahr eine der am schlechtesten abschneidenden
Branchenaktien.

Dieser  Einbruch  findet  zu  einem  Zeitpunkt  statt,  an  dem  Exxon  und
Chevron eine gemeinsame 110-Millionen-Dollar-Übernahme geplant haben, um
die  Öl-  und  Gasbohrungen  im  texanischen  Permian  Basin  –  einem  der
größten Ölfelder der Welt – zu erweitern. Beide Unternehmen haben gerade
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ihre bisher höchsten Gewinne gemeldet.

Sie und ihre Investoren schauen sich die realen Daten an und nicht die
Propaganda für grüne Energie. Im Jahr 2023 hat die Welt mehr fossile
Brennstoffe  verbraucht  als  jemals  zuvor  in  der  Geschichte  der
Menschheit, obwohl die Industrieländer Hunderte von Milliarden Dollar
ausgeben, um Öl, Gas und Kohle zu stoppen.

All das soll heißen, dass es KEINE „globale Energiewende“ gibt. Wenn es
eine gibt, dann weg von grüner Energie, nicht hin zu ihr.

This piece originally appeared at DailyCaller.com and has been
republished here with permission.

Stephen Moore is a senior fellow at the Heritage Foundation and chief
economist at Freedom Works.

Link:
https://cornwallalliance.org/2023/12/the-lefts-green-dreams-are-going-up
-in-smoke/
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Kommunistische Partei Chinas an der
Finanzierung von Klimaaktivisten in
den USA und UK beteiligt
geschrieben von Chris Frey | 30. Dezember 2023

Joanne Nova

Die Kommunistische Partei Chinas will doch nur die Erde retten, oder?

Obwohl China der größte Einzelverbraucher fossiler Brennstoffe auf der
E r d e  i s t ,  h a t  d i e  E n e r g y  F o u n d a t i o n  C h i n a  –  e i n e
Nichtregierungsorganisation,  die  sich  der  Sorge  um  Kohlenstoff-
Emissionen verschrieben hat – aus irgendeinem Grund fast 4 Millionen
Dollar für die Verringerung der US-Emissionen ausgegeben, anstatt für
die der Chinesen. Außerdem hat sie letztes Jahr einen nicht genannten
Betrag für das Grantham Research Institute in London ausgegeben. Wir
haben also Spender in einem Entwicklungsland, die großzügig an die USA
und das Vereinigte Königreich spenden, weil die reiche erste Welt zu arm
ist,  um  ihre  eigenen  Umwelt-Philanthropie-Gruppen  zu  finanzieren,
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richtig?

Die Energy Foundation China (EFC) will den USA großzügig dabei helfen,
aus der Kohle auszusteigen und ihre Autos zu elektrifizieren. Aber das
ist nur die nette politische Macht, die die KPCh ist (die Art, die auch
befestigte Inseln in Schifffahrtswegen baut):

CCP-nahe Gruppe treibt im Stillen Klima-Initiativen in den USA
voran: Steuererklärungen

Thomas Catenacci, Joe Schoffstall Fox News

Eine auf das Klima fokussierte Non-Profit-Organisation mit bedeutenden
Aktivitäten in Peking hat Millionen von Dollar zur Finanzierung von
Klimainitiativen  und  Umweltgruppen  in  den  USA  überwiesen,  wie  aus
Steuerunterlagen  hervorgeht,  die  Fox  News  Digital  zuerst  erhalten  hat.

Aus den Finanzunterlagen der Energy Foundation geht zwar hervor, dass
die Gruppe technisch gesehen ihren Hauptsitz in San Francisco hat, doch
eine Überprüfung von Fox News Digital ergab, dass der Großteil ihrer
Aktivitäten in China durchgeführt wird, und zwar von Mitarbeitern, die
enge Verbindungen zur Kommunistischen Partei Chinas (KPCh) haben. Aus
dem kürzlich eingereichten Steuerformular geht hervor, dass die Gruppe,
die sich selbst als „Energy Foundation China“ bezeichnet, 3,8 Millionen
Dollar für Initiativen in den USA wie den Ausstieg aus der Kohle und die
Elektrifizierung des Transportsektors gespendet hat.

Die Autoren von Fox listen mehrere Beispiele dafür auf, wie die EFC ihr
Geld für klimapolitischen Aktivismus ausgibt. So hat die chinesische
Gruppe 375.000 Dollar an den Natural Resources Defence Council (NRDC)
gespendet – eine gemeinnützige Organisation in den USA, die rechtliche
Schritte  einleitet,  um  Ölpipelines,  Bohrungen,  Kohlekraftwerke  und
andere Bergbauaktivitäten zu stoppen. Der Leiter des NRDC sagt, dass sie
kein Geld aus China erhalten und protestiert, dass die Energiestiftung
ihren Sitz in San Francisco hat, aber die Fox-Autoren erklären, dass die
Gruppe nicht nur Büroräume in Peking mietet, sondern dass ihr CEO und
Präsident  früher  stellvertretender  Generaldirektor  des  chinesischen
Nationalen Zentrums für Klimawandel-Strategie war. Der Programmdirektor
des „Industrieprogramms“ der EFC war acht Jahre lang an der Chinesischen
Akademie der Wissenschaften tätig.
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Aus  der  US  Energy  Foundation  ist  die  Energy  Foundation  China
hervorgegangen.

Der Fox-News-Artikel hätte die Beziehung zwischen der Energy Foundation
und  der  Energy  Foundation  China  erklären  können.  Sie  sind  jetzt
getrennt,  aber  zwanzig  Jahre  lang  waren  sie  ein  und  dasselbe.

Nach Angaben von InfluenceWatch wurde die große, ursprüngliche Energy
Foundation 1991 in den USA gegründet. Später, im Jahr 1999, half die
Packard Foundation bei der Gründung der Energy Foundation China. Im Jahr
2019 spaltete sich der chinesische Zweig offiziell von der größeren US-
Gruppe  ab,  allerdings  mit  dem  Unterschied,  dass  sich  der  Hauptsitz
ebenfalls in San Francisco befindet (was seltsam erscheint, wenn man
versucht, China zu beeinflussen).

Die übergeordnete US-amerikanische „Energy Foundation“ ist so groß, dass
sie im vergangenen Jahr unglaubliche 52 Millionen Dollar (US) an Gruppen
auf der ganzen Welt gespendet hat. Es ist zu vermuten, dass die Energy
Foundation  China  von  1999  bis  2019  vollständig  in  diese  riesige
Maschinerie  eingebunden  war.

Die Quintessenz eines „Pass-Through“ für Spender…

InfluenceWatch stellt fest, dass bereits 2014 ein Ausschuss des US-
Senats die Meinung vertrat, dass die Energy Foundation ein Kanal für
Spender sei, um Geld an linke Aktivisten zu leiten, ohne dass dies
leicht zurückverfolgt werden kann:

In  einem  Bericht  des  Senatsausschusses  für  Umwelt  und  öffentliche
Einrichtungen  vom  Juli  2014  bezeichneten  die  Republikaner  die
Energiestiftung als „Paradebeispiel für eine Durchreiche“ für Spender,
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die  linken  Umweltaktivismus  finanzieren  und  gleichzeitig  die
Rechenschaftspflicht für nachvollziehbare Verbindungen zu aktivistischen
Gruppen vermeiden wollen. In dem Bericht wurde auch festgestellt, dass
die Stiftung, die politische Kampagnen nicht direkt unterstützen kann,
Gelder an andere Gruppen weiterleitet, die dies dank Schlupflöchern in
der Steuergesetzgebung tun können.

Mehr Gewinne und Macht für China

China kontrolliert den Markt für seltene Metalle, baut Windturbinen,
Sonnenkollektoren  und  jetzt  auch  Elektroautos.  Aus  reinem
Geschäftsinteresse wäre die KPCh natürlich verrückt, wenn sie nicht die
grüne  Fantasie  im  Westen  verstärken  würde,  um  die  Konkurrenz  zu
sabotieren. Und der Gedanke, die Energiesicherheit und die allgemeine
industrielle Machtbasis des Westens zu untergraben, könnte den KPCh-
Führern ebenfalls gefallen. Und wenn das der Fall wäre, was würde sie
daran hindern – etwa eine investigative Berichterstattung von ABC oder
BBC? Wer’s glaubt…

Damit in Zusammenhang: Energy Foundation (US) Recent Grants

This article originally appeared at JoNova

Link:
https://www.cfact.org/2023/12/21/chinese-communist-party-linked-to-fundi
ng-climate-activists-in-the-u-s-and-u-k/
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Hochwinter 2024 – mild oder kalt?
geschrieben von Chris Frey | 30. Dezember 2023

Ein vorläufiges Ende der regen Tiefdrucktätigkeit und der
intensiven Westwetterlagen zeichnet sich ab

Stefan Kämpfe

„Alle Jahre wieder“ – das unbeliebte Weihnachtstauwetter
hatte uns auch 2023 fest im Griff. Nach winterlichem
Auftakt verlief der Winter 2023/24 bislang leider so, wie
es nach dem sehr warmen September zu erwarten war,
nämlich viel zu mild. Selbst wenn die ganz große Kälte
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vermutlich auch im Hochwinter 2024 ausbleiben wird,
sollte man den Winter noch nicht völlig abschreiben, denn
einige Anzeichen deuten diesmal auf seine mögliche
Auferstehung hin.

Die statistischen Gegebenheiten

Wie bereits in der Wintervorschau besprochen, deuteten die Vorwitterung
und die meisten Anzeichen, besonders der sehr warme September, auf einen
insgesamt milden Winter hin. Wenn nun, so wie 2023, September und
Dezember zu warm verliefen, so beeinflusst das die Temperaturen des
Hochwinters (Januar und Februar) tendenziell positiv; freilich ist der
Zusammenhang für seriöse Prognosen zu schwach.

Abbildung 1: Positiver, freilich nur mäßiger Zusammenhang zwischen dem
Temperaturmittel aus September und Dezember und dem des folgenden
Hochwinters (Januar und Februar). Immerhin 12,5% der
Temperaturvariabilität des Hochwinters wird vom Temperaturmittel aus
September und Dezember bestimmt, was freilich noch reichlich Spielraum
für mögliche Variationen lässt. Verliefen September und Dezember
allerdings sehr mild, wie 1947, 1982, 1999, 2006 und 2016, so folgte
niemals ein zu kalter Hochwinter

Dieser Dezember 2023 fiel durch seinen Regenreichtum auf, doch lassen
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sich daraus keine eindeutigen Rückschlüsse auf die weitere
Winterwitterung ziehen.

Die anhaltende spätherbstliche und frühwinterliche Kälte in
Nordeuropa

Dieses so in den vorangehenden Warmjahren nicht aufgetretene Phänomen
könnte unser Winterwetter im Sinne von Kälte beeinflussen, denn Ende
November/Anfang Dezember bekamen wir diese erstmals zu spüren, weil die
dort lagernde Kaltluft bei einer südlichen Westlage nach Mitteleuropa
vorstieß. Anfang Oktober nahmen die Tiefs noch eine relativ nördliche
Zugbahn. Mittel- und besonders Süddeutschland kamen dadurch zeitweise
noch in den Genuss extrem warmer Sommerluft; nur von kürzeren Vorstößen
mäßig kühler Luftmassen unterbrochen. Doch allmählich schlugen die Tiefs
eine immer südlichere Zugbahn ein. Am 20./21. November zog dann ein Tief
direkt über Deutschland hinweg und leitete den Umschwung zu kaltem
Nordwetter ein. Die Einwinterung begann aber etwa nördlich des 61.
Breitengrades schon am Ende der ersten Oktoberdekade; ab der
Oktobermitte herrschte dort meist Dauerfrost. Als Beispiel sei die
Luftdruck- und Temperaturverteilung vom 13. November 2023 gezeigt, man
achte auf die südlich des 60. Breitengrades liegenden Tiefzentren
(Bildquelle windy.com, Blautöne zeigen Temperaturen von 0°C abwärts, je
heller, desto kälter):

http://www.windy.com/
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Abbildung 2: Temperatur- und Luftdruckverteilung bei der Westlage am 13.
November 2023, später Nachmittag. Während in Nordeuropa Dauerfrost,
kenntlich an den blauen Farbtönen, herrschte, blieben die Regionen
südlich des 60. Breitengrades frostfrei. Bildquelle: windy.com

Weil die Tiefdruckgebiete, welche uns das stürmische, nasse
Dezemberwetter brachten, relativ weit südlich ostwärts zogen, konnte die
Kaltluft auch im Verlaufe des Dezembers nicht dauerhaft aus Nordeuropa
verdrängt werden. Sie könnte uns also durchaus erneut erreichen. Wegen
der frühen Kälte kann auch diesmal die Dreikönigstagsregel „War bis
Dreikönigstag (6. Januar) kein Winter, so folgt auch keiner mehr
dahinter“ nicht angewendet werden.

Zirkulationsverhältnisse: Bevorstehender Zusammenbruch der
Westwetterlagen, relativ schwacher Polarwirbel und der
Übergang zu einer negativen NAO-Phase

Die sogenannte QBO (Windverhältnisse in der Stratosphäre der Tropen, die
etwa alle 2,2 Jahre zwischen West und Ost pendeln), wechselte 2023 fast
in allen Schichten zur Ostwind-Phase, was eher für eine Schwächung der
milden Westlagen spricht. Der NAO-Index ist ein Maß für die Intensität
der Westströmung über dem Ostatlantik im Vergleich zum Langjährigen
Mittel. Positive NAO-Werte bedeuten häufigere und intensivere, im Winter
eher milde Westwetterlagen. Bei negativen NAO-Werten schwächt sich die
Intensität der Zonalströmung ab, bei stark negativen Werten kann sie gar
in eine Ostströmung umschlagen oder meridional verlaufen. Nach einer
markanten, positiven Phase der NAO im Dezember wird nun wieder ein
Übergang in eine negative Phase erwartet; damit ist ein Ende des
stürmischen, milden und nassen Westwetters abzusehen.

Abbildung 3: Verlauf der NAO seit Anfang September und mit Vorhersage
bis etwa 10. Januar. Bildquelle: NOAA (Amerikanischer Wetterdienst)

In diesem Zusammenhang lohnt aber noch ein Blick auf die mögliche
Entwicklung des Polarwirbels. Ein ungestörter, sehr kalter Polarwirbel
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im 10-hPa-Niveau (gut 25 Km Höhe, Stratosphäre) ist kreisrund und in der
Arktis extrem kalt, was Westwetterlagen begünstigt, welche in
Deutschland mild sind. Etwa ab Mitte September 2023 bildete sich ein
Polarwirbel, welcher im Oktober/November recht kräftig und wenig gestört
war, sich dann aber im Frühwinter abschwächte. Für den 12. Januar 2024
wird weiterhin ein gestörter, relativ schwacher Polarwirbel
vorhergesagt; in seinem Zentrum über Grönland/Nordmeer sollen nur knapp
unter minus 72°C herrschen (Quelle: Französischer Wetterdienst):

Abbildung 4: Polarwirbelvorhersage im 10 hPa-Niveau für den 12. Januar
2024 (noch sehr unsicher). Bildquelle: meteociel.fr
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Die Vorhersagemodelle

Es gibt diverse Vorhersagemodelle für den Lang- und den mittelfristigen
Vorhersagezeitraum. Das gebräuchlichste für langfristige Zeiträume ist
das amerikanische CFSv2-Modell. Momentan (Stand bis einschließlich 25.
Dezember) geht dieses von einem sehr milden Januar und Februar in
Mitteleuropa aus.
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Abbildungen 5a und 5b: Vorhergesagte Temperaturabweichungen über Europa
für den Januar (oben) und den Februar 2024 (unten). Beide Monate sollen
demnach in weiten Teilen Europas zu warm ausfallen – aber in
Skandinavien, Spitzbergen Island und Grönland werden normale bis
unternormale Wintertemperaturen erwartet. Bildquellen: NOAA
(Amerikanischer Wetterdienst)

Schauen wir noch kurz auf ein gebräuchliches Mittelfrist-Modell.
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Abbildung 6: Ensemble-Prognose vom 27.12.2023
für den 11.01.2024 (Europa). Hohem Luftdruck
über dem Ostatlantik steht tiefer nördlich von
Skandinavien gegenüber. Für Mitteleuropa wäre
relativ kühles, nur leicht unbeständiges
Januar-Wetter zu erwarten. Bildquelle: NOAA
(Amerikanischer Wetterdienst)

Alle diese „Vorhersagen“ sind jedoch sehr unsicher.

Fazit

Bislang wurde der laufende Winter grob richtig eingeschätzt. Der Winter
2023/24 könnte uns aber zumindest vorübergehend noch einzelne, kalte
Überraschungen bescheren. Im Verlauf der ersten Januar-Dekade wird der
Westwind abflauen, und die Temperaturen werden mehr oder weniger stark
fallen. Wie kalt es wird, und ob die milden Westlagen später
zurückkehren, bleibt freilich unklar. Und die Februar-Witterung kann
dann erst anhand der Tendenz und des Charakters der Witterung zum
Monatswechsel Januar/Februar grob abgeschätzt werden. Trotz aller
Unsicherheiten muss aber gegenwärtig von einem insgesamt eher zu milden
Hochwinter 2024 ausgegangen werden.

Stefan Kämpfe, Diplomagraringenieur, unabhängiger Natur- und
Klimaforscher
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